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Beispielhafte Kooperation zwischen Hochschulen
Zwischen der Staatlichen Hoch¬
schule für Musik Westfalen-Lippe,
Nordwestdeutsche Musikakademie
in Detmold und der Universität-Ge¬
samthochschule-Paderborn besteht
seit 1976 ein Kooperationsvertrag,
dessen Ziel es ist, im ostwestfäli¬
schen Raum den Studiengang Mu¬
sikwissenschaft anzubieten. Der
Vertrag war zunächst auf fünf Jahre
befristet. 1978 hatten die beiden
Hochschulen jedoch schon überein¬
stimmend einen neuen Vertrag be¬
schlossen, der unbefristet gelten
soll. Rechtzeitig vor Beendigung des
ersten Vertrags hat der Wissen-
schaftsminister des Landes NW
jetzt grünes Licht für den neuen Ver¬
trag gegeben.

Der Studiengang Musikwissen¬
schaft wird von der Universität-Ge¬
samthochschule-Paderborn angebo¬
ten. Studienorte sind das musikwis¬
senschaftliche Seminar der Staatli¬

chen Hochschule für Musik und die
Gesamthochschule. Der Studien¬
gang bereitet auf den Abschluß ei¬
nes Magister Artium (M.A.) vor, dar¬
über hinaus besteht die Möglichkeit
der Promotion. Studierende der Mu¬
sikwissenschaft wählen ihr zweites
Studienfach in Paderborn. Bisher ist
die Kombination mit den Sprach-
und Literaturwissenschaften mög¬
lich, weitere Kombinationsmöglich¬
keiten (wie Pädagogik und Ge¬
schichtswissenschaft, aber auch
mit nicht geisteswissenschaftlichen
Fächern) werden gegenwärtig ge¬
plant.
Besonders hervorzuheben ist, daß
erstmalig eine wissenschaftliche
Hochschule und eine Musikhoch¬
schule gemeinsam den Studien¬
gang Musikwissenschaft anbieten,
der dadurch gleichzeitig eine hohe
wissenschaftliche Qualität und ein
hohes künstlerisches Niveau zu ga¬
rantieren verspricht.

Auch die Studierenden der Musikpä¬
dagogik in Paderborn werden sich
über die auch in Paderborn anzubie¬
tenden Möglichkeiten freuen. Das
Pendeln der Hochschullehrer und
Studenten zwischen Paderborn und
Detmold ist zwar nicht ohne manche
Mühsal, die Aufwendungen dafür
sollen aber durch geschickte Stu¬
dienorganisation gering gehalten
werden. Wenn man bedenkt, daß vie¬
le Studenten der Paderborner Uni
täglich zwischen Wohn- und Studie¬
nort ebensoweit pendeln und wenn
man berücksichtigt, daß in Bal¬
lungsgebieten die Pendelzeiten und
-kosten ebenfalls nicht gering sind,
erscheint der Weg über die Gause-
köthe gar nicht so lang und unzu¬
mutbar. Die Möglichkeit, als Stu¬
dent der Musikwissenschaft oder
der Musikpädagogik zusätzliche
Studienangebote zu erreichen, soll¬
te den Weg lohnen.

PERSONALIA

Ausgeschieden:
Mit Ablauf des 30. 4. 1981 Dr. Hans
Peter Hossinger, FB 5

Einstellungen:
Als Wiss. Ang. zum 2. 1. 1981 Dipl.-
Kfm. Helmut Schulte-Frankenfeld,
FB 5

Zum 2. 2. 1981 Reiner Pogarell, FB 3

Zum 2. 3.1981 Jörg Langefeld, FB 14

Zum 16.3.1981 Dr. Klaus Breuer, FB 2

Ernennungen:
Mit Wirkung vom 1. 4.1981 wurde Dr.
Jens-Jörg Koch zum Professor für
Psychologie, insbes. Sozialpsycho¬
logie an der Universität-GH-Pader¬
born ernannt.

Sonstiges:
Dipl.-Kfm. Volker A. Kannacher, FB
5, Fachgebiet Absatz-, Konsum- und
Verhaltensforschung, wurde mit ei¬
ner Arbeit über gewohnheitsmäßige
Kaufentscheidungen zum Dr. rer.
pol. promoviert.

Gastdozenten:
Dr. Andräs Koväcs, FB 1, vom 1. 3.
1981 bis 30. 9. 1981
Dr. William Summers, FB 17, vom 1.
3. 1981 bis 30. 6. 1981.

Rufe:
Prof. Dr. Walter Jorden, der im FB 10
das Fach Konstruktionslehre ver¬
tritt, erhielt einen Ruf an die Univer¬
sität Dortmund.

Prof. Dr. Wolfgang Weber, FB 5, hat
einen Ruf auf eine ordentliche Pro¬
fessur für Personalwesen an die
Wirtschaftsuniversität Wien erhal¬
ten.

Varia:
Prof. Dr. Wolfgang Weber (Fachbe¬
reich 5) referierte beim 5. Workshop
der Kommission Organisation im
Verband der Hochschullehrer für Be¬
triebswirtschaft in Ermatingen
(Schweiz) über „Betriebstypologien
und deren empirische Fundierung"
sowie — gemeinsam mit Dr. Albert
Martin — bei der Jahrestagung der
Kommission Personalwesen in
Hamburg über „Bestimmungsfakto¬
ren von Art und Umfang betriebli¬
cher Personalentwicklungsmaßnah¬
men."

Bundesminister Dr. Dieter Haack
hat Prof. Dr. Friedrich Buttler wegen
dessen wissenschaftlicher Arbeiten
auf dem Gebiet der Regionalökono¬
mie in seinen Beirat für Raumord¬
nung der 9. Legislaturperiode des
Deutschen Bundestages berufen.
Die konstituierende Sitzung des Bei¬
rates wird am 1. 4. 1981 stattfinden.

Zum fünfundzwanzigjährigen Dienst¬
jubiläum konnte Herrn Regierung¬
samtsrat Siegfried Kretschmer gra¬
tuliert werden.
Bereits mit großer Verwaltungser¬
fahrung wechselte er 1972 in den
Hochschuldienst und wirkte von An¬
fang an voll engagiert beim Aufbau
der Hochschule mit. Sein herausra¬
gender Einsatz in nunmehr über
neun Jahren nicht nur als Sachge¬
bietsleiter für akademische Angele¬
genheiten, sondern auch als Ratge¬
ber für fast alle Belange der Hoch¬
schule wurden von Rektorat, Verwal¬
tung und Personalrat beim Empfang
für den Jubilar mit Freude betont.

Prof. Dr. Walter Schlegel, Fachbe¬
reich 1 — Geographie — ist vom
Präsidenten des Internationalen
Vereins für Geschichte des Boden¬
sees und seiner Umgebung zu ei¬
nem Vortrag auf der Hauptversamm¬
lung am 13. 9. 81 in Appenzell einge¬
laden worden.
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Kunstprofessor Walter Schräder hat
gemeinsam mit dem Kulturdezer¬
nenten beim RP Detmold, Dr. Schul¬
ze-Elmenhorst, die 60 besten regio¬
nalen Arbeiten des 9. Internationa¬
len Jugendwettbewerbs 1979, „Mu¬
sik erleben" ausgewählt und zu ei¬
ner Ausstellung zusammengestellt.
Professor Schräder erarbeitete über¬
dies einen didaktischen Begleitka¬
talog zu den Exponaten des Mal¬
wettbewerbs „Musik, die mir gefällt
— Ich entwerfe eine Plattenhülle".

Professor Dr. Rolf Bronner, Fachbe¬
reich 5 — Wirtschaftswissenschaft
—, Fachgebiet Betriebswirtschafts¬
lehre, insb. Personal und Organisa¬
tion, folgte am 2. und 3. April 1981 ei¬
ner Einladung der ETH Zürich zum
internationalen und interdisziplinä¬
ren Workshop über „Arbeitsmetho¬
dik". Naturwissenschaftler, Ingeni¬
eure, Psychologen, Philosophen
und Wirtschaftswissenschaftler, die
seit langem unabhängig voneinan¬
der an Modellen und Experimenten
zur Entwicklung einer allgemeinen
Methodik der Problemlösung arbei¬
ten, trafen sich zu einem intensiven
Gedankenaustausch.

Vom 1. 3. bis 30. 6. 81 ist Prof. Dr.
W. H. Summers von der University of
Arkansas, Fayetteville, USA, Gast¬
professor im FB 17. Seine Arbeitsge¬
biete sind Funktionalanalysis und
Approximationstheorie. Prof. Dr.
Summers war schon 1977 für zwei
Monate in Paderborn und hielt da¬
mals eine Vorlesung über das „ge¬
wichtete Approximationsproblem",
im Anschluß daran entstand eine
thematisch darauf ausgerichtete Di¬
plomarbeit im FB 17. Diesmal bietet
Prof. Dr. Summers eine Vorlesung
aus der Funktionalanalysis an und
veranstaltet mit Prof. Dr. Bierstedt
ein Seminar. Gemeinsame For¬
schungsprojekte beider werden kon¬
tinuierlich fortgeführt.

Über einen „research grant" des
DAAD ist Dr. R. Ryan von der Univer¬
sity of Galway, Irland, vom 23. 3. bis
24.'4. 81 Gast des Fachbereichs 17.
Sein Arbeitsgebiet umfaßt Holomor-
phie in unendlich vielen Variablen
und topologische Tensorprodukte;
hier ist während des Aufenthaltes in
Paderborn gemeinsame Forschung

mit verschiedenen Mitgliedern des
FB 17 (Prof. Dr. Bierstedt, Dr. Holl-
sten) geplant.

Die Fachausschüsse für „Mineralöl¬
analytik" und „Kohlenanalytik" der
„Deutschen Gesellschaft für Mine¬
ralölwissenschaft und Kohleche¬
mie" haben am 26. 3. 81 in Zusam¬
menarbeit mit dem Fach „Ange¬
wandte Chemie und Didaktik der
Chemie" in Paderborn eine Arbeits¬
sitzung durchgeführt. Themen die¬
ser Tagung waren u.a. aktuelle Fra¬
gen der Forschung und Forschungs¬
förderung auf diesen Gebieten so¬
wie die Begutachtung der von der
Arbeitsgruppe Kettrup durchgeführ¬
ten Forschungsprojekte über die Be¬
stimmung gesundheitsschädlicher
Verbindungen in Luft.

Für treue Pflichterfüllung während
40jähriger Tätigkeit im öffentlichen
Dienst sprachen Ministerpräsident
Rau und Wissenschaftsminister
Schwier Prof. Dr. W. Haacke Dank
und Anerkennung aus. Aus diesem
Anlaß wurde Herrn Prof. Dr. W.
Haacke (rechts) am 2. 3. 1981 vom
Prodekan des Fachbereichs
Mathematik/Informatik und derzeiti¬
gen Vorsitzenden des Konvents der
Universität-Gesamthochschule-Pa¬
derborn, Prof. Dr. O. Meltzow (links)
eine Ehrenurkunde überreicht.

In einer Sitzung der Arbeitsgruppe
Pflanzenschutzmittelanalytik der
Senatskommission für Pflanzen¬
schutzmittel der DFG in Bonn, hat
Professor Dr. Antonius Kettrup, FB
13, am 27. 3. 81 über in Paderborn
entwickelte Analysemethoden für
Herbizide und ihre Metaboliten be¬
richtet.

Im Rahmen des Hochschullehrer¬
austausches mit dem Trent Poly-
technic Nottingham, war Prof. Dr.
Lothar M. Weeser-Krell im Februar
1981 zu Besuch in Großbritannien.
Er unterrichtete sich vor Ort sowohl

über das Marketingstudium, als
auch über die allgemeinen Studien¬
bedingungen im Hinblick auf den für
das WS 1981/82 vorgesehenen Stu¬
dentenaustausch.
Darüber hinaus hielt er eine Reihe
von Vorlesungen über wirtschafts¬
wissenschaftliche Probleme.

Das Lessing-Kolleg für Sprachen
und Kultur in Marburg an der Lahn
hat den Lessing-Preis für das Jahr
1980 in Höhe von 5.000 DM je zur
Hälfte an die Lessing Society in Cin-
cinnati (USA) und die „Gesellschaft
für deutsche Sprache" (Wiesbaden)
verliehen. Die Gesellschaft für deut¬
sche Sprache wurde nach der Ver¬
lautbarung des Lessing-Kollegs
ausgezeichnet, weil sie sich seit vie¬
len Jahren „um die Reinhaltung der
deutschen Sprache, um die Verein¬
fachung unserer Rechtschreibung
und die Humanisierung von Behör¬
dentexten" bemühe. Den auf den
Sprachdienst entfallenden Teil er¬
halten je zur Hälfte Dr. Wilfried Sei-
bicke (Heidelberg) für seine Reihe
der beliebtesten Vornamen des Jah¬
res und der Paderborner Anglist Pro¬
fessor Dr. Broder Carstensen für sei¬
ne Beitragsreihe Wörter des Jahres.
1971 war Nostalgie Wort des Jahres,
1977 Szene. 1979 war Holocaust ei¬
nes der Wörter des Jahres, im letz¬
ten Jahr kam die zum Anfassen-Mo-
de auf. Für 1981 kann noch geraten
werden (Instandbesetzer?).
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Karl Milz, seit 1. 10. 78 Geschäfts¬
führer des Studentenwerks Pader¬
born, feierte am 11. März 1981 die
Vollendung des 60. Lebensjahres.
Als Gratulanten fanden sich neben
den Mitarbeitern des Studentenwer¬
kes, Mitglieder des Verwaltungsra¬
tes ein. Die Hochschule wurde von
Kanzler Ulrich Hintze vertreten. Mi¬
nisterialrat Fischer, zu Besuch beim
Gründungsrektorat, überbrachte
Glückwünsche aus dem Wissen¬
schaftsministerium.
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